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Organisation der Hochschule .

33 . Gesetz betreffend die Organisation der Hoch¬
schule , vom K8 . September 183K

(Zweite Abtheilung . L. des ganzen Gesetzes über das Unter-
richtswesen .)

Erster Abschnitt .

Aufgabe und Bestand der Hochschule .

8- 142. Die Aufgabe der Hochschule ist , theils das Ge-
sammtgebiet der Wissenschaft zu bearbeiten und zu erweitern ,
theils die Zwecke des Staates und der Kirche durch höhere
wissenschaftliche Berufsbildung zu fördern .

§ . 143 . Die Hochschule besteht aus vier Fakultäten :
1) der theologischen ,
2) der staatswissenschaftlichen ,
3) der medizinischen ,
4) der philosophischen.

§ . 144 . An der Hochschule gilt akademische Lehr - und
Lernfreiheit.

Zweiter Abschnitt .

Lehrstellen und Privatdocenten .

§ . 145 . Für die vier Fakultäten errichtet der Staat
die erforderlichen , theils ordentlichen , theils außerordent¬
lichen Lehrstellen.

8 - 146 Die ordentlichen Professoren sind zu wenigstens
zwei bis drei Kollegien verpflichtet , deren gesammte wöchent-
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liche Stundenzahl jedenfalls nicht unter zwölf hinabsinken
darf ; die außerordentlichen zu ein bis vier Kollegien , zu¬
sammen von wenigstens fünf wöchentlichen Stunden , und
alle zu Abhaltung der durch Gesetz oder Reglement ange¬
ordneten Prüfungen .

§ . 147 . Rücksichtlich des im Art . 167 bestimmten Ho¬
norars soll ein einfaches Kollegium nicht weniger als vier ,
ein doppeltes nicht weniger als acht Stunden haben . Aus

besonderen Gründen kann hiervon eine Ausnahme Statt

finden .
§ . 148 . Die Besoldung der ordentlichen Professoren wild

auf 1800 Frkn . , diejenige der außerordentlichen auf800Frkn .

gesetzt . Außerdem beziehen sie von den Studirenden das
Art . 167 bestimmte Honorar .

§ . 149 . Die ordentlichen und außerordentlichen Pro¬
fessoren an der Hochschule genießen die nämlichen Rechte ,
welche den Lehrern an der Kantonsschule durch die Art . 117
und 118 zugesichert sind . * )

8 - 150 . Die theologische Fakultät hat zwei ordentliche und zwei
außerordentliche Professuren . (Nr . 43 . ) **)

8 - 151 . Die staatswissenschaftliche Fakultät hat drei or¬

dentliche Professuren , wovon zwei ihrer wesentlichen Be¬

stimmung nach der Rechtswissenschaft , die dritte den übrigen
Staatswissenschaften angewiesen sind . Dem Erziehungsrathe

*) Vicks das Verzeichnis der aufgehobenen Gesetzesbestimmungen
tm Anhang V . Nr . 32 . An die Stelle dieser citirten 88 - treten die
entsprechenden § 8 - des neuen Gesetzes Nr . 3t .

**) Dieser 8 - und der 8 - 157 sind aufgehoben laut Anhang des
Verzeichnisses der aufgehobenen Gesetze und Gesetzesbestimmungen .
(V . Nro . 33 . ) Um den Zusammenhang im Organismus dieses ersten
Hochschulgesetzes des Kantons Zürich nicht zu stören , werden sie hier
nicht weggelassen , und nur durch den Druck unterschieden .
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bleibt jedoch überlassen , statt eines der ordentlichen Professoren
zwei außerordentliche anzustellen .

8 . 152 . Die medicinische Fakultät hat drei ordentliche
und zwei außerordentliche Professuren und einen Prosektor
mit 400 Frkn . Gehalt (Nr . 89 ) . Dem Erziehungsrathe bleibt

jedoch überlassen , statt eines der ordentlichen Professoren zwei

außerordentliche anzustellen .

§ . 153 . Die philosophische Fakultät hat zwei ordentliche

Professuren und zwei außerordentliche . Dem Erziehungs¬
rathe bleibt überlassen , statt des einen der ordentlichen Pro¬

fessoren , zwei außerordentliche anzustellen .

8 . 154 . Der Regierungsrath wird übcrdieß ermächtiget ,
auf Antrag des Erziehungsrathes einen Lehrer zum außer¬
ordentlichen Professor mit oder ohne Gehalt zn ernennen .

Für solche Fälle , so wie für allfällige Gratifikationen , wird
dem Regierungsrathe über diejenigen Ersparnisse hinaus ,
welche durch Theilung einer ordentlichen Professur entstehen
können , ein jährlicher Kredit von 800 Frkn . eröffnet .

§ . 155 . In Folge von Unterhandlungen mit andern

schweizerischen Kantonen können nochj andere ordentliche
oder außerordentliche Lehrstellen errichtet werden .

8 . 156 . Der Erziehungsrath wird beauftragt , wissen¬

schaftlich gebildete Männer zur Mitwirkung als Privat -
docenten an der Hochschule zu ermuntern und denselben zu
diesem Behufe die Benutzung der vorhandenen Hörsäle und

Sammlungen möglichst zu erleichtern .
8 - 1Z7 Jeder , der als Privatdocent auftreten will , hat sich an

das Präsidium des Erziehungsrathes zu wenden und durch eine öffent¬
liche Vorlesung über seine Tüchtigkeit auszuweisen . Für die erste Er¬

öffnung der Hochschule kann der Erziehungsrath diese Bedingung er¬
lassen. ( Nro . 35 .)

8 - 158 . Die Privatdocenten , welche in Folge dessen
vom Erziehungsrathe anerkannt sind , reichen die Anzeige
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ihrer Vorlesungen dem Dekane der betreffenden Fakultät ein ,
der dieselbe in das Programm einrückt.

§ . 159 . Die Privatdocenten sind berechtiget , von ihren
Zuhörern ein beliebiges Honorar zu beziehen.

Dritter Abschnitt .

Lehrmittel und Lokale .

8 - 160 . Der Erziehungsrath wird mit den Verwaltungs¬
behörden der bereits vorhandenen wissenschaftlichen Samm¬
lungen über die Bedingungen in Unterhandlung treten,
unter welchen diese Sammlungen für die Hochschule können
benutzt werden .

8 . 161 . Der Gesundheitsrath wird beauftragt , in Ver¬
bindung mit dem Erziehungsrathe die erforderlichen klinischen
Anstalten und ein den gegenwärtigen Bedürfnissen entsprechen¬
des , anatomisches Theater anzuordnen . Zu diesem Zwecke
wird der Regierungsrath über die gesammte Einrichtung
des Kantons - Spitals theils von sich aus die erforderlichen
Anordnungen treffen , theils dem Großen Rathe die geeig¬
neten Anträge hinterbringen .

§ . 162 . Behufs der ersten Einrichtungen , der erforder¬
lichen Sammlungen (namentlich der Anschaffung der lite-

rarischen Hülfsmittel , der medizinischen und chirurgischen
Apparate , der Instrumente für Physik und Chemie) , eines
chemischen Laboratoriums und eines botanischen Gartens ,
wird die Summe von 3200 Frkn . bewilligt , und nachher
auf 6 Jahre hin ein Jahreskredit von 1600 Frkn . eröffnet.

§ . 163 . Der Staat weist der Hochschule ein Gebäude an.

Vierter Abschnitt .

Obliegenheiten der Studirenden .

8 - 164 . Jeder , der in die Hochschule als Student ein-
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zutreten wünscht , hat dem Rektor ein genügendes Sitten -
zeugniß vorzulegen .

§ . 165 . Alle Kantonsbürger haben außerdem ein von
Seite der Kantonsschule ausgestelltes Maturitätszeugniß
vorzuweisen , oder sich einer Aufnahmsprüfung zu unter¬
werfen , welche für jede Fakultät durch eine vom akademi¬
schen Senate aus angeordnete Kommission vorgenommen
wird .

§ . 166 . Wünschen Nichkantonsbürger sich der Aufnahms¬
prüfung ebenfalls zu unterziehen , so wird fsie ihnen be¬
willigt .

Z . 167 . Jeder Studirende entrichtet bei seinem Eintritt
in die Hochschule ein Einschreibgeld von 8 Frkn . und
einen Jahresbeitrag von 4 Frkn . an die Sammlungen der
Hochschule , mit dem Rechte reglementarischer Benutzung ;
ferner für jedes einfache Kollegium 12 Frkn . , für jedes
doppelte 24 Frkn . Honorar . Für Kollegien unter 4 Stun¬
den werden 8 bis 10 Frkn . entrichtet . Aus besondern
Gründen kann der Erziehungsrath eine Erhöhung des Ho¬
norars für einzelne Kollegien bewilligen . Die Stipendia¬
ten sind von dem Einschreibgeld , Jahresbeitrag und Ho¬
norar befreit .

§ . 168 . Gegen Erlegung des Honorars ist auch ein¬
zelnen volljährigen Personen der Besuch von Kollegien ge¬
stattet .

8 - 169 . Auf den Antrag des akademischen Senates kann
der Erziehungsrath unsittliche oder sonst fehlbare Studi¬
rende von der Hochschule ausschließen .

8 . 170 . Ueber die gesammte Disciplin der Hochschule
wird der Erziehungsrath ein besonderes Reglement ent¬
werfen .
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Fünfter Abschnitt .

Organisation der Fakultäten und des akade¬

mischen Senates .

§ . 171 . Die ordentlichen und außerordentlichen Pro¬

fessoren jeder Fakultät bilden eine wissenschaftliche Gesammt¬

heit , deren Vorstand ein von ihr durch geheimes absolutes

Stimmenmehr auf eine Amtsdauer von zwei Jahren er¬

nannter Dekan ist , welcher nach Abfluß seiner Amtsdauer

unmittelbar nicht wieder gewählt werden kann .

8 . 172 . Die vier Dekane und die sämmtlichen ordent¬

lichen Professoren bilden den akademischen Senat .

§ . 173 . Aus der Mitte des akademischen Senates wählt

der Erzichungsrath , als unmittelbare Aufsichtsbehörde der

Hochschule , durch geheimes absolutes Stimmenmehr zmii

Vorstände desselben einen Rektor auf die Amtsdauer von

zwei Jahren , nach deren Verfluß er unmittelbar nicht wie¬

der wählbar ist . Alle ordentlichen Professoren sind zur An¬

nahme der Nektorstelle verpflichtet .

8 . 174 . Stellvertreter des Rektors in Abhaltungsfällen

sind die vier Dekane nach der Ordnung der Fakultäten .

8 . 175 . Dem akademischen Senate steht die Aufsicht

über die Studirenden zu ; er sorgt für planmäßige Vermeh¬

rung der wissenschaftlichen Sammlungen und stellt , als Or¬

gan der Hochschule , alle zweckmäßig erachteten Anträge an

den Erzichungsrath .

8 . 176 . Ueber bleibende Anordnungen für den Unter¬

richt und die Disciplin an der Hochschule kann der Erzic¬

hungsrath nichts beschließen , ohne vorher das Gutachten

des akademischen Senates eingeholt zu haben . Letzterem steht

es frei , sein Gutachten schriftlich einzugeben , oder M >



139

seiner Mitglieder zu beauftragen , an der Verhandlung mit
berathender Stimme Theil zu nehmen .

8 - 177 . Die Geschäftsordnung der Fakultäten und des
akademischen Senates , so wie die Pflichten und Befugnisse
des Rektors , werden durch ein besonderes Reglement be- ,
stimmt .

Sechster Abschnitt .

Organisation der Kurse .

§ . 178 . In den sämmtlichen Fakultäten sind halbjäh¬
rige Kurse von Ostern bis Michaelis und von Michaelis
bis Ostern festgesetzt.

8 - 179 . Sechs Wochen vor dem Beginn eines neuen
Kurses beräth sich jede Fakultät , mit Zuziehung der Privat -
docenten , über den organischen Zusammenhang und die An¬
ordnung der anzukündigenden Kollegien . Durch diese Be¬
rathung soll indessen kein Lehrer in der freien Wahl seiner
Verträge gehindert werden , mit einzigem Vorbehalte des in
Art . 180 erwähnten Reglements .

8 . 180 . Der Erziehungsrath wird durch ein Reglement
die Kollegien bestimmen , welche ordentlicher Weise gelesen
werden , und in welchen Zwischenräumen sie wiederkehren
sollen. Dasselbe Reglement wird auch über die Art , wie
einzelne Professoren für diese Kollegien einzustehen haben ,
die nöthigen Bestimmungen enthalten .

8 - 181 . Das Verzeichniß der Vorlesungen wird von den
einzelnen Fakultäten dem Erziehungsrathe mitgetheilt , und
nach dessen Genehmigung von dem akademischen Senate
bekannt gemacht . Die Prüfung und Genehmigung des Er¬
ziehungsrathes bezieht sich jedoch einzig auf die Beobach¬
tung der bestehenden Gesetze und Reglements .
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§ . 182 . Ueber die Dauer der Ferien wird der Erzie¬

hungsrath durch ein Reglement genaue Bestimmungen tref¬

fen , wie solche theils die Zwecke der Anstalt , theils das

Bedürfniß der Professoren und Studirenden erfordern .

Siebenter Abschnitt .

Bestimmungen . übcr die Wahlen zu ordentlichen
und außerordentlichen Lehrstellen .

8 . 183 . Der Erziehungsrath wählt die Professoren nach

eingeholtem Gutachten der betreffenden Fakultät . Die Wahl

unterliegt der Bestätigung des Regierungsrathes . Hinsicht¬

lich der Ausschreibung und Anmeldung gelten die Bestim¬

mungen des Gesetzes vom 28 . Herbstmonat 1831 . (Ge¬

schäftsordnung für den Erziehungsrath , Nr . 4 .)

8 . 184 . Mit den ordentlichen Professuren an der Hoch¬

schule sind unvereinbar :

1) eine außerordentliche Professur an der Hochschule ;

2 ) die Professuren und Oberlehrerstellen an der Kantons¬

schule ;
3 ) Predigerstellen ;
4 ) Stellen im Regierungsrathe , im Obergerichte , im Kri¬

minalgerichte , in einem Bezirksgerichte , die Kanzlei -

stellen dieser Behörden , die Stellen des Staatsanwalts

und dessen Substituten , eines Statthalters und eines

Bezirksrathes ;
5 ) die Ausübung des Advokatenberufes .

Diese Beschränkung findet auf die außerordentlichen Pro¬

fessuren keine Anwendung .

8 . 185 . Der Erziehungsrath ist befugt , unter Vorbe¬

halt der Genehmigung des Regicrungsrathes , einen Lehrer

welcher durch Alter oder andere unverschuldete Ursachen au-



ßer Stand gesetzt wird , seine Stelle zu versehen , in Ruhe¬
stand zu versetzen , in welchem Falle demselben nicht mehr
als die Hälfte seines streu Einkommens entzogen werden
kann .

Achter Abschnitt .

Oekonomische Verwaltung der Hochschule .

§ . 186 . Während der sechs ersten Jahre wird der Kan -
tonsschulverwalter beauftragt , gegen Abzug von zwei Pro -
centen als Entschädigung , die Einschreibgelder und Jahres¬
beiträge der Studirenden und die von denselben zu entrich¬
tenden Honorare einzuziehen , und diese letztem den betref¬
fenden Professoren einzuhändigen .

8 . 187 . Wenn von Privaten oder Korporationen Schen¬
kungen oder Vermächtnisse an die Hochschule gemacht wer¬
den , so bilden diese einen besondern Fond der Hochschule ,
über dessen Verwaltung und Benutzung , unbeschadet den beson¬
dern Bestimmungen der Schenker , der Erziehungsrath seiner
Zeit, unter Genehmigung des Regierungsrathes , ein Reglement
erlassen wird .

Bedienung .

8 - 188 . Für die Bedienung der Hochschule wird dem
Erziehungsrathe ein jährlicher Kredit von 400 Franken
eröffnet.

Neunter Abschnitt .

Reglements .

8 - 189 . Der Erziehungsrath wird beauftragt , unter
Genehmigung des Regierungsrathes , folgende Reglements
zn entwerfen :
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1) Ueber die gesammte Disciplin der Hochschule (Art . 170 ) .
2 ) Ueber die Aufnahmsprüfungen (Art . 165 ) .

3 ) Ueber die Geschäftsordnung der Fakultäten und de

akademischen Senates , die Pflichten und Befugnisse

des Rektors und über das Programm (Art . 177 ) .

4 ) Ueber die Dauer der Ferien (Art . 182 ) .

5 ) Aufzählung der Kollegien nach Art 180 .

Zehnter Abschnitt .

Uebergangsbe st im münzen .

§ . 190 . Die Organisation der Hochschule tritt mit Ostern

1833 ins Leben . Bis dahin dauern die bestehenden Einrich¬

tungen und Aufsichtsbehörden der theologischen Klasse des

Gymnasiums , des politischen und des medizinischen In¬

stitutes fort .
§ . 191 . Unmittelbar nach Erlassung dieses Gesetzes wer¬

den die Einleitungen zu Besetzung der Lehrstellen getroffen.

Die erste Besetzung geschieht , mit Ausnahme der Einholung

des Gutachtens der Fakultäten , auf die im Art . 183 be¬

stimmte Weise .

Beschluß betreffend die Vervollständigung
des Gesetzes vom S8 . Herbstmonat 183 !
über die Organisation des gesammte « U«
terrichtswesens im Kanton Zürich (Nr . 33 ),
vom SS . März 1833 .

Der Große Rath verordnet zu Vervollständigung deS,

Gesetzes vom 28 . Herbstmonat 1832 (Nr . 33 ) :

§ . 1 . Der Erziehungsrath ist bevollmächtiget , unter

Vorbehalt der Bestätigung durch den Regierungsrath , aus-
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gezeichneten Männern den Titel und die Berechtigungen
von ordentlichen Professoren zu ertheilen .

8 - 2 . Solche , über die durch das Gesetz bestimmte
Zahl gewählte , ordentliche Professoren beziehen dafür vom
Staate keinerlei Gehalt .

§ . 3 . Die im Art . 184 des Gesetzes über die Organi¬
sation des gesammten Unterrichtswesens ( Nr . 33 ) enthaltenen
Bestimmungen finden auf solche ordentliche Professoren keine
Anwendung .

8 . 4 . Der Erziehungsrath ist befugt , unter Genehmi¬
gung des Regierungsrathes , die unbesoldeten ordentlichen
Professoren eines Theiles der mit den ordentlichen Pro¬
fessuren verbundenen Pflichten zu entbinden .

8 . 5 . In Gcmäßheit der Bestimmung einer Hochschule
kann in den verschiedenen Fakultäten Denjenigen , welche die
erforderlichen Eigenschaften nach sorgfältiger Prüfung be¬
wiesen haben , der Doktor - Grad ertheilt werden , woraus jedoch
für den Staat keinerlei Unkosten entstehen sollen .

8 - 6 . Der Erziehungsrath wird für die Ertheilung der
Doktor - Grade unter Genehmigung des Regicrungsrathes
ein Reglement erlassen .

38 . Gesetz betreffend das Auftreten als Privat -
docent an der hiesigen Hochschule , vom 1 .
April 1838 .

Der Große Rath , auf den Antrag des Regierungsrathes ,

beschließt :
Der Art . 157 des Gesetzes , betreffend die Organisation

des gesammten Unterrichtswesens vom 28 . Herbstmonat 1832
(Nr . 33 ) , wird abgeändert , wie folgt :
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Jeder , der als Privatdocent auftreten will , hat sich an
das Präsidium des Erziehungsrathes zu wenden und sich
über seine Tüchtigkeit nach einem Reglement auszuweisen ,
welches von dem Erziehungsrathe , unter Genehmigung des

Regierungsrathes , wird erlassen werden .

36 . Gesetz betreffend einen an die höher« Kan-

tonallehranstalten zn eröffnenden Kredit, vor«
S1 Christmonat 183S

Der Große Rath , in der Absicht, ausgezeichnete Lehrer
an den Kantonallehranstalten zu erhalten und zu ermuntern,

beschließt:
1) Der Regierungsrath ist ermächtiget , auf den Antrag

des Erziehungsrathes verdienstvollen Lehrern an den
Kantonal - Anstalten persönliche Gehaltzulagen zu er¬

theilen , deren Gesammtbetragjedoch die jährliche Summe
von Frkn . 2000 nicht übersteigen soll.

2) Der für diese Summe erforderliche Kredit soll auf die

Einkünftedes Stiftsgutes angewiesen und in der Staats¬

rechnung in Ausgabe gebracht werden .
3) Der Regierungsrath ist mit Vollziehung dieses Gesetzes

beauftragt.

32 . Gesetz betreffend eine Vermehrung des aus
dem Stiftssonde an die höher« Kantonal¬
lehranstalten zu leistenden jährlichenBeitrags ,
vom KS Weinmonat 1834 .

§ . 1 . Außer den Frkn . 2000 , welche zufolge des Gesetzt
vom 21 . Christmonat 1832 (Nr. 36) aus dem Stiftsfonde für
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die höhern Kanlonallehranstalten alljährlich beizutragen sind ,
wird noch ein weiterer Zuschuß von Frkn . 3000 für die
Zwecke der Hochschule aus dem gleichen Gute alljährlich
zu erheben bewilligt .

8 - 2 . Dieser erhöhte Beitrag ist vom 1 . Heumonat
1834 an zu berechnen .

§ . 3 . Der Regierungsrath wird auf den Antrag des

Erziehungsrathes über die Verwendung dieses Kredites ver¬
fügen .

§ . 4 . Der Erziehungsrath ist befugt , unter Geneh¬
migung des Regierungsrathes aus erheblichen Gründen dem
Inhaber einer außerordentlichen Professur bei oder nach
seiner Ernennung für seine Person , Rang , Titel und Be¬
fugnisse eines ordentlichen Professors zu ertheilen , und ihm
die Verpflichtungen eines solchen aufzuerlegen , unter dem

Vorbehalt , daß hieraus für den Staat keinerlei neue Aus¬
gabe erwachse .

38 . Beschluß , betreffend die Kantonsfchule , die
höher » Volksschulen und die erforderlichen
Geldmittel zur Deckung der Kosten für die
Bauten an den Kantonal - Lehranstalten vom
SS März L83 «

Der Große Rath ,
mit Hinsicht auf Art . 2 des Gesetzes vom 1 . April 1832 ,

betreffend die Aufhebung des Chorherrenstiftes zum großen
Münster (Nr . 11 ) und die Art . 128 und 163 des Gesetzes über
die Organisation des gestimmten Unterrichtswesens (Nr . 33 ),

in Berücksichtigung des von der Stadtgemeinde Winterthur
mit Schreiben vom 2 . Hornung d . I . gestellten Antrages ,
im Falle der Verlegung der Kantonsschule nach Winter -

Schulgesetze . I . 10
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thur entweder eine Kapitalsumme von 400,000 Frkn . für die¬

sen Zweck zu bestimmen , oder an die Kosten der Kantonsschule
einen jährlichen Beitrag von 16,000 bis 20,000 Franken zu

entrichten , und noch 57,000 Franken an Privatbeiträgen

zum Behufe der Anschaffung von Lehrmitteln zu leisten ;

so wie in Erwägung der von der Stadtgemeinde Zürich
'

mit Zuschrift vom 3 . März gemachten Anerbieten , zu Gun¬

sten der Kantonallehranstalten (Hochschule und Kantons¬

schule ) so lange einen jährlichen Beitrag von 20,000 Frkn.

zu übernehmen , als diese Anstalten ungetrennt und min¬

destens in ihrem gegenwärtigen Bestände auf eine , ihrem

Zwecke und den Erfordernissen der Wissenschaften ange¬

messene Weise in der Stadt Zürich verbleiben werden ,

und endlich in der Absicht , die Errichtung und Unterhaltung

der durch das Gesetz vom 18 . Herbstmonat 1833 (Nr . 1K)

eingeführten Hähern Volksschulen zu befördern und zu er¬

leichtern ,
beschließt :

§ . 1 . Das hievor bezeichnete , von der Stadt Zürich

gemachte Anerbieten , ist angenommen .

§ . 2 . Von der Summe von 20,000 Frkn . , welche dir

Stadtgemeinde jährlich an die Kosten der Kantonallehran¬

stalten beiträgt , soll ein Theil bis auf den Betrag von

4000 Franken dazu verwendet werden , um diejenigen Lücken

in dem Organismus des Unterrichtswesens zu ergänzen,

deren Ausfüllung für den Flor der Anstalten sich als er¬

forderlich zeigen wird . Ueber die besondere Verwendung

wird der Regierungsrath , auf den Antrag des Erziehungs¬

rathes , nach Maßgabe des Bedürfnisses , dem Großen Rätst

die erforderlichen Vorschläge hinterbringen .

§ . 3 . Zur Ausführung der Bauten , welche die zweck¬

mäßige Unterbringung der Kantonallehranstalten erfordern,
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sollen aus den Zinsen und Kapitalien des Chorherrenstiftes
die nöthigen Summen bis auf den Betrag von 200,000 Frkn .
verwendet werden .

Alljährlich , und zwar mit dem Jahre 1836 beginnend ,
wird die Summe , welche im betreffenden Jahre dem Stifts¬
gute enthoben werden soll , durch den Voranschlag bestimmt .

Der Negierungsrath wird diese Bauten auf eine dem
Bedürfnisse angemessene , möglichst einfache Weise ausführen .

§ . 4 . Der im Art . 20 des Gesetzes vom 18 . Herbst¬
monat 1833 * ) , betreffend die höhern Volksschulen , bestimmte
jährliche Beitrag des Staates von 400 Frkn . an eine Se¬
kundärschule wird auf die Summe von 720 Frkn erhöht .

8- 5 . Der Regierungsrath ist mit Vollziehung dieses
Beschlusses , mit Abfassung der angemessenen Antworten an
die Gemeinden Winterthur und Zürich und mit Verdankung
ihrer gemachten Anerbietungen beauftragt .

SS . Beschluß betreffend Vermehrung der Kredite
für Vervollkommnung der Lehranstalten vom
S8 . Herbstmonat L83S

Der Große Rath ,
mit Hinsicht auf 8 - 2 des Beschlusses vom 23 . März 1836 ,
betreffend die Kantonsschule ( Nr . 38 ) , die höhern Volks¬
schulen und die erforderlichen Geldmittel zu Deckung der Ko¬
sten für die Bauten an den Kantonallehranstalten , auf den

Antrag des Regierungsrathes , beschließt :
8 - 1 . Zur Ergänzung derjenigen Lücken in dem Orga -

*) Visa das angeführte Gesetz im Verzeichniß der aufgehobenen
Gesetze und Gesetzesbestimmungen im Anhang I . Nr . 8 . An die Stelle
des citirten § . tritt nun 8 - 26 ° des Gesetzes Rr . 16 .



148

nismus des Unterrichtswesens , deren Ausfüllung für den

Flor der Anstalten sich als erforderlich gezeigt hat , werden

auf die Summe von 20,000 Frkn . , welche die Stadtge¬
meinde Zürich jährlich an die Kosten der Kantonallehran -

stalten beiträgt , folgende Verwendungen angewiesen :

a ) Für die Errichtung einer dritten odentlichen Professur
an der philosophischen Fakultät der Hochschule mit

dem gesetzlichen Gehalte 1800 Frkn .
t>) (Laut dem Anhange , enthaltend das Verzeichniß aufgehoben «

Gesetze und Gesetzesbestimmungen (V . 39 ) aufgehoben . )

c) Für Besoldungszulagen , welche der Erziehungsrath
unter Genehmigung des Regierungsrathes bestimmt,

zum Behufe der Gewinnung vorzüglicher Lehrer , ein

jährlicher Kredit von 1400 Frkn .

§ . 2 . Der Regierungsrath ist mit Vollziehung dieses

Beschlusses beauftragt .

4V . Beschluß betreffend die Ausgaben für die
Bauten an den Kantonal - Lehranstalten und
den Schlußkredit für die Herstellung des
Kantonsschulgebäudes , vom V . April 184K

Der Große Rath , auf den Bericht und Antrag des

Regierungsrathes , beschließt :

§ . 1 . Die von dem Regierungsrathe über die Bauten

an den Kantonallehranstalten durch den Beschluß vorn
23 . März 1836 ( Nr . 38 ) bewilligten 200,000 Frkn . in den

Jahren 1836 bis 1841 für diese Zwecke gemachten Mehraus¬

lagen aus dem Stiftsfonde von zusammen 195,590 Frkn . wer¬

den genehmiget .

8 . 2 . Für die gänzliche Vollendung der Gesammtbauten
wird ein Schlußkredit von 66,000 Frkn . bewilliget , und zwar :
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3) Vollendung des Kantonöschulgebäudes Frkn . 42,000.
b) Anschaffung des Mobiliars . . . „ 9,000 .
e) Ankauf und Anlage des Bodens und Errich¬

tung des Gebäudes für die Turnanstalt Frkn . 15,000 .
Zusammen Frkn . 66,000,

welche Summe weder im Ganzen , noch in ihren drei ein¬
zelnen Ansätzen überschritten werden darf.

§ . 3 . Zu Deckung dieser Auslagen von 66,000 Frkn .
sollen bis auf den Betrag derselben die nöthigen Summen
aus den Kapitalien des Stiftsgutes verwendet werden .

8 - 4. Der Regierungsrath ist mit Vollziehung dieses
Beschlusses beauftragt.

4-1 . Gesetz über die ärztliche Besorgung der
Kantonal - Kranken - und Bersorgungsan -
stalten , der Stipendiaten , der Kaserne und
der Strafanstalt , vom AI Dezember 184 -1

§ . 1 . Die ärztliche Besorgung der Kantonal - Kranken-
und Versorgungsanstalten, so wie der Kaserne und der
Strafanstalt , geschieht :

1) Im neuen Krankenhause und im Absonderungshause:
a) durch den Professor der medizinischen Klinik, als

Direktor für die medizinische Abtheilung ;
b) durch den Professor der chirurgischen Klinik, als

Direktor für die chirurgische Abtheilung ;
c) durch einen Sekundararzt für die medizinische

und einen Sekundararzt für die chirurgische Ab¬
theilung . Ihnen ist zugleich die unentgeldliche
Besorgung der sich an sie wendenden Stipen¬
diaten übertragen;
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6) durch einen Assistenten für die medizinischen und
einen Assistenten für die chirurgischen Abtheilungen.

Wenn durch eine vergrößerte Zahl von Pa¬
tienten im Kranken - oder Absonderungshause eine
temporäre oder permanente Vermehrung der Assi¬
stenten erforderlich würde , so ist der Regierungs¬
rath ermächtigt , auf einen von der Aufsichtsbe¬
hörde der Kantonal - Krankenanstalten begutachte¬
ten Antrag der beiden Direktoren diese Vermeh¬
rung zu beschließen.

2) In der Gebäranstalt durch den Professor der Geburts¬
hülfe , als Direktor der Gebäranstalt , und einen Assi¬
stenzarzt , welchem zugleich der Unterricht der Hebam¬
men und die Kontrollirung der Armenarztrechnungen
übertragen ist . i

3) Im Irrenhause und im alten Spital für die Haus- ^

Ander , Kostgänger und Pfründer, so wie für die An¬
gestellten , durch einen hiefür bestellten Arzt .

4) In der Kaserne und der Strafanstalt durch einen hie¬
für bestellten Arzt .

5) Die Leichenöffnungen werden mit vorzüglicher Hinsicht
auf den Unterricht der Studirenden durch einen klini¬
schen Prosektor (Nr . 89) vorgenommen .

§ . 2 . Die drei Direktoren , als Professoren der Hoch¬
schule , werden , gemäß dem Gesetze über die Organisation des
gesammten Unterrichtswescns(§ . 183, Nr. 33), nach eingehol¬
tem Gutachten der medizinischen Fakultät , vom Erziehungs¬
rathe gewählt und die Wahl der Bestätigung des Regie¬
rungsrathes unterlegt.

8 - 3 . Die beiden Sekundarärzte, der Arzt am alten
Spital , derjenige an der Kaserne und der Strafanstalt und
der Assistenzarzt an der Gebäranstalt werden nach geschehe-
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d „ er Ausschreibung auf einen gedoppelten , nicht bindenden
>. Vorschlag des Gesundheitsrathes , vom Regierungsrathc auf

sechs Jahre mit Wiederwählbarkeit ernannt . Den vier
>e ersten dieser Wahlen geht die Einziehung eines Gutachtens
i- ^ und die Einvernahme der allfälligen Wünsche der betreffen -

! den Aufsichtsbehörden voran .
e< § . 4 . Die Assistenten werden von der Aufsichtsbehörde
e- nach Statt gehabter Konkursprüfung gewählt . Ihre An -
h- stellung dauert höchstens drei Jahre . Sie können aber auch

innerhalb dieser Zeit von der Aufsichtsbehörde entlassen
S- werden .
i - § . 5 . Die Uebertragung der klinischen Prosektur geschieht

auf Antrag des Professors der Anatomie durch den Erzie¬
ln hungsrath untepBestätigung des Regierungsrathes . (Nr . 89 .)

8 . 6 . Zum Behufe der Besoldung der drei Direktoren
s- des neuen Krankenhauses und der Gebäranstalt wird dem
»- Regierungsrathe ein jährlicher Kredit bis auf ' 3400 Frkn .

eröffnet . Ueber den jedem einzelnen Direktor zukommenden
e< Gehalt entscheidet der Regierungsrath bei ihrer Anstellung

auf den Antrag des Erziehungsrathes ,
ht 8 - 7 . Behufs der Bestellung der Sekundarärzte am neuen
lsi Krankenhause und des Arztes am Irrenhause und alten

Spital wird dem Regierungsrathe ein jährlicher Kredit bis auf
h- 2600 Frkn . eröffnet ; über den Gehalt jedes Einzelnen ent -
es scheidet derselbe auf den Antrag des Gesundheitsrathes nach

eingeholtem Gutachten der Spitalpflege ,
ö' Der Hebammcnlehrer und der Arzt an der Kaserne und
e- Strafanstalt beziehen jeder eine Besoldung von jährlich

600 Frkn . Die Assistenten erhalten Kost und Logis im
en Krankenhause . Für die klinische Professur wird eine Ent -
id schädigung bis auf 400 Frkn . ausgesetzt . Zugleich wird
^ dem Regierungsrathe ein Kredit von 200 Frkn . eröffnet ,
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um auf Antrag der Spitalpflege talentvollen , aber ärmer«
jungen Kantonsbürgern die Beibehaltung oder Uebernahme
einer Assistentenstelle möglich zu machen.

8 - 8 . Der Wirkungskreis , die Pflichten und gegensei¬
tigen Verhältnisse der sämmtlichen in diesem Gesetze bezeich¬
neten Medizinalbeamten (mit Ausschluß des klinischen Pro¬
sektors, Nr . 89) werden durch Reglemente bestimmt, welche der
Regierungsrath , auf den Antrag des Gesundheitsrathes, nach
eingeholtem Gutachten der betreffenden Aufsichtsbehörden und
in Beziehung auf die Direktoren , ebenso desjenigen des Erzie-
hungsrathcs , erläßt; für die klinische Proscktur (Nr . 89) erläßt
der Regierungsrath das Reglement auf den Antrag des Erzie¬
hungsrathes , nach eingeholtem Gutachten der Spitalpflege .

4K Beschluß betreffend die Sicherstellung - er
Hochschule, vom AV . Brachmonat 183S .

Der Große Rath , auf den Antrag der verordneten Kom¬
mission , in Erwägung ,

da sich aus einer sorgfältigen Prüfung aller bisherige»
Leistungen der Hochschule ergeben , daß die Wirksamkeit der¬
selben sowohl den bestehenden allgemeinen Verhältnissen,
als den Bedürfnissen und Anforderungen der Wissenschaft
auf eine Weise entspreche, welche bis auf den Fall der Er¬
richtung einer eidgenössischen Universität die Aufrecht¬
haltung , so wie den wesentlich unveränderten Fortbestand
dieser höchsten Bildungsanstalt als mit der Wohlfahrt und
Würde des Kantons eng verbunden erscheinen lasse , be¬
schließt :

§ . 1 . Der unter'm 19 . März d . I . über Aufhebung
der Hochschule gestellten Motion wird keine weitere Folge
gegeben.
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§ . 2 . Der Regierungsrath ist beauftragt , die Maßre¬
geln zu berathen , wodurch der Hochschule für ihren Fort¬
bestand diejenige Festigkeit gewährt werde , welche unerläß¬
liche Bedingung ihres Gedeihens ist.

43 . Gesetz betreffend Sicherstellung der Lehrfächer
der Pastoral - Theologie an der Hochschule ,
vom SS . Christmonat 1841 .

Der Große Rath , die Vollständigkeit der theologischen
Studien , namentlich auch in Beziehung auf die Lehrfächer
der Pastorat - Theologie , durch das Gesetz bleibend zu sichern ,
beschließt:

8 . 1 . Die theologische Fakultät hat zwei ordentliche
und drei außerordentliche Professuren .

8 . 2 . Der gesetzliche Gehalt von 800 Frkn . für die

dadurch neu errichtete außerordentliche Professur wird auf
den Ruhegehalt angewiesen , welcher durch daS Gesetz vom
27 . März 1833 (Nr . 60 ) (betreffend die kirchlichen Verhält¬
nisse der Stadt Zürich für die Helferstelle bei 'm Silberschild )
festgesetzt ist , wogegen der frühere Inhaber dieser Stelle
der Verpflichtung zu Verrichtungen im Lehramte oder Pre¬
digtfache definitiv entbunden wird .

8 - 3 . Nach Erlöschen dieses Ruhegehaltes wird der Ge¬
halt dieser Professur auf die Kantonsschulkasse angewiesen .

8- 4 . Gegenwärtiges Gesetz , durch welches § . 150
des organischen Schulgesetzes vom 28 . Herbstmonat 1832
(Nr . 33 ) aufgehoben wird , tritt mit dem 1 . Januar 1842
in Kraft .
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4 -4 . Gesetz betreffend die Verhältnisse des Ober¬
gärtners am botanischen Garten , vom SL
Herbstmonat 1844 .

Der Große Rath , auf den Antrag des Rcgierungsrathes ,
beschließt :

§ . 1 . Die unmittelbare Besorgung des botanischen Gar¬
tens liegt einem Obergärtner ob , welcher auf sechs Jahre
mit steter Wiederwählbarkeit vom Erziehungsrath gewählt
wird . Seine Rechte und Verpflichtungen werden durch ein vom

Erziehungsrathe zu erlassendes Reglement , das der Genehmi¬

gung des Regierungsrathes unterliegt , näher bestimmt .
§ . 2 . Die fire Besoldung des Obergärtners besteht in

800 Frkn . jährlich nebst freier Wohnung .
8 . 3 . Der Regierungsrath ist ermächtigt , auf den An¬

trag des Erzichungsrathes dem Obergärtner von dem jähr¬
lichen Reinerträge des mit der Anstalt noch besonders ver¬
bundenen Pflanzen - und Samenhandels einen Antheil
bis auf 25 Prozent zu bestimmen .

8 . 4 . Gegenwärtiges Gesetz tritt mit dem 1 . Januar
1845 in Kraft . Der Regierungsrath ist mit Vollziehung
desselben beauftragt .

VII

Organisation der Thierarzneisehule .

4S . Gesetz betreffend die Thierarzneischule , vom
S6 . Juni 1848 .

Der Große Rath , in der Absicht , die Thierarzneischule
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